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g Dentſchland.
WBerlin, d. 25. April. Der Sanitätsrath Dr. Schulze zu

Nordhauſen iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Nordhauſen ernannt.
Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich geſtern mit Peti

tionsberichten. Eine längere Debatte erhebt ſich über die Petition
der Ehefrau des Dienſtknechtes Drews zu Trittelfitz, welcher, von ih
rem Ehemanne geſchieden die Wiederverheirathung durch das Conſi
ſkörium zu Stettin und in zweiter Jnſtanz durch den Ober Kirchen
rath verſagt worden iſt. Die Petentin trägt einmal auf Remedur
für den ſie betreffenden Fall an und beanſprucht ferner Schutz ge
gen dergleichen Uebergriffe der evangeliſchen Kirchen Behörde in künf
tigen gleichartigen Fällen. Die Petitions- Commiſſion empfiehlt in
Betreff des erſten Antrages Uebergang zur Tagesordnung in Betreff
es zweiten allgemeinen Antrages Ueberweiſung an die Staats Re
gierung zur ſchleunigen und ernſten Erwägung. Das Wort ergreifen
zu dieſer Petition die Abgg. Wagener, Gerlach, Graf Schwe
in und der Cultusminiſter Schließlich wird der Antrag des Abg.
v. RoſenbergeLipinski, den zweiten Theil der Petition der
Staatsregierung zur Abhülfe zu überweiſen, mit 115 gegen 44 Stim
men angenommen. Dafür ſtimmte die Linke und die Rechte dage
gen nur die Fracktion Gerlach; die Katholiken (35) enthielten ſich der

Abſtimmung a SJn der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes wurden die auf
der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände namentlich die letzten
Budgetberichte erledigt. Der Schluß der Seſſion wird nach einer
Mittheilung des Miniſter Präſidenten am Dienstag erfolgen wenn
bis dahin die Vorlage über die Rübenzuckerſteuer Erhöhung erledigt iſt.
Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat wie ſchon gemeldet die

Ablehnung der Rübenſteuer vorlage mit 14 gegen 3 Stimmen
empfohlen. „Das iſt, ſchreibt man der Köln. Ztg. eine ſehr be
deutende Majorität, die jetzt nach der Entſcheidung des Hauſes der
Abgeordneten ihre doppelt große Bedeutung hat.

Einige Bemerkungen über die Handelskriſe.
Dritter Artikel. Oie Banken.

Fortſetzung aus Nr. 95.)
Die zwei nächſten unmittelbarſten Wirkungen aller dieſer Umſtände

beſtehen offenbar in der Freimachung großer Kapitalmäſſen von den En
gagements, in welchen ſie vor der Kriſe feſtgehalten oder beſchäftigt wurden und
in der geringen Nachfrage nach Kapital. Die zweite große Wirkung, die aus
der Beſchränkung der Produktion und der merkantilen Unternehmung un
ſehlbar erzeugt werden wird beſteht in Mangel an Waare. Bei uns in
Deutſchland dürfte nach der Abhängigkeit unſerer Börſen, unſres Geld
Und Waarenmarktes von denen des Auslandes, eine längere Friſt verge
hen ehe der Mangel an Waaren fühlbar und ſichtbar hervortritt, aber
die Nachfrage wird da die Konſumtionen nicht gelikten haben lebhafter
werden wie ſie ſchon jetzt auf den großen engliſchen Märkten der Jndu
ſtrie ſich zu beleben und zu ſteigern begonnen hat. Wir haben allen
Grund zit der Ueberzeugung, daß die Kriſis keine bleibenden oder auch nur
längere Zeit anhaltenden Urſachen erzeugt hat, welche die Konſumtion nie
erdrücken und unſern deutſchen Handel mit einem Rückgange bedrohen.
Die Wohlfeitheit des Kapitals, die im geraden Verhältniß zur vorhandenen
Dispoſitionsmenge ſteht iſt eben der ſtrikteſte Beweis daß, da die Kriſe
Deutſchland ſicherlich nicht kapitalreicher gemacht hat, der jetzt hervortre
kende Kapitalüberſchuß ſeinen Urſprung aus der Freimachung eines bisher
gebundenen oder zur Verfügung für augenblickliche Spekulattonen welche
jeht gelähmt ſind bereit gehaltenen Thetles ableitet.
So wie früher der hohe Zinsfuß die natürliche oder erkünſtelte Folge

Aner mächtig aufſtrebenben Thätigkeit und einer bis dahin unbekannten
Blüthe des Handels war ſo rühtt jetzt der niedere Diskont von einer
äugenblicklichen Einſchränkung im Kredit und in der induſtriellen Produk

In Nr. 95 ſt es nur ein apens ealaent wenn von der Preuß Bank ges
ſagt wird ſte habe den Otslont auf 1094 erhöht z derſelbe betrug vom 30. Nov. bis
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nerstag) noch iſt es in der Kommiſſion zu einer ſehr heftigen Scene
gekommen einer der Gegner der Vorlage ſoll erklärt haben, unter
der Regierung des verſtorbenen Königs würde ein ſolches Verfahren
der Miniſter nicht möglich geweſen ſein ich ſage: ſoll, weil ich den
Sinn wohl verbürgen kann, nicht aber die Worte gewiß iſt, daß
der anweſende Finanzminiſter mit einer energiſchen Abwehr erwidert
hat. Nach allem dem werden die Verhandlungen im Herrenhauſe
vorausſichtlich ſehr ſtürmiſch ſein. Von allen Seiten werden die Mit
glieder herbei citirt, zum Theil durch den Telegraphen herbeordert,
damit ſie bei der Aſtimmung nicht fehlen.“

Der „N. Pr. 8.“ zufolge, wird der von der Finanz Kommiſſion
des Herrenhauſes mit 13 gegen 4 Stimmen gefaßte Antrag auf
Ablehnung der Rübenſteuer- Vorlage von zwei (eventuellen)
Amendements begleitet: Das eine von dem Grafen v. Alvensle
ben geſtellte, von der Kommiſſion mit 12 gegen 5 Stimmen ange
nommene macht die Zuſtimmung zu der Uebereinkunft vom 16. Fe
bruar d. J. davon abhängig, daß von dem Zeitpunkt der Ausfüh
rung dieſer Uebereinkunft an auch dem inländiſchen Zucker bei deſſen
Ausgange in das Ausland die erlegte Rübenſteuer erſtattet werde
Das zweite Amendement iſt von Herrn v. Meding geſtellt und
von der Kommiſſion mit 10 gegen 7 Stimmen angenommen worden
es beantragt für den Fall der Ablehnung des von dem Grafen von
Alvensleben geſtellten Antrages zu erklären daß die Gewährung ei
ner Export Bonifikation eine ſo nothwendige Bedingung des mit dem
Vertrage angenommenen Steuerprinzipes iſt, daß die geſetzliche Feſt
ſtellung einer ſolchen Bonifikation von der Staatsregierung bei den
übrigen Zollvereins- Staaten anzuſtreben iſt, daß aber jedenfalls auf
eine weitere Erhöhung der Steuer über 7 Sgr. nicht eher ein
zugehen iſt, bevor nicht eine ſolche Feſtſtellung erfolgt ſein wird.

Jn Nr. 94 d. Ztg. iſt der Abgeordnete Roche für Heiligenſtadt
und Mühlhauſen unter denjenigen Vertretern der Provinz Sachſen
genannt welche für die Erhöhung der Rübenzuckerſteuer geſtimmt ha

tion her ſeine Dauer wird deswegen einzig von der größern oder gering
gern Schnelligkeit abhängen mit welcher der Handel wieder auflebt und
jenen Schwung und jene Spannkraft wieder erlangt, in welcher ihn die

Kriſis ſo lähmend überraſcht hat. SGerade die Banken, gegen welche ſich während der Kriſe die irrende
oder zu Jrrthum verleitete öffentliche Meinung voll Zorn und Erbitterung
richtete ſind ihrer ganzen Natur nach dazu berufen, als öffentliche Jn
ſtitute für den Austauſch von Krediten, die frühere Lebhaftig
keit und das Vertrauen zurückzuführen. Ihre über das Bedürfniß hinaus
geſammelten Kapitalien und Werthmaſſen ſtreben in den Verkehr zurück
um dort wirthſchaftlich und nutzbringend verwendet zu werden. Haben
die Banken die Aufgabe, dafür zu ſorgen, daß die Kapitalien nicht müßig
liegen, ſo gebietet ihnen ihr eigenes doppeltes Jntereſſe, die von ihnen ge
ſammelten Werthmaſſen in ihren Gewölben nicht als todte Haufen zu ver
bergen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch dies ein ſehr wirkſames
Mittel iſt, den Preis der Kapitalien herabzudrücken t

Die Geſchäfte der Banken beſtehen im Allgemeinen im Diskontiren
von Wechſeln, Scheinen und andern Schuldurkunden, im Kauf und Ver
kauf von Gold und Silberbarren, ausländiſchen Münzen und Wechſel
in Darlehnen von Geld gegen reale und perſönliche Sicherheit in Aus
gabe von Noten und in der Annahme von Depoſiten u. ſ. w. Je nach
den Ländern haben ſich die Syſteme und Aufgaben des Bankweſens ver
ſchieden ausgebildet oder ſind noch in der Ausbildung begriffen dennoch
trotz der Mannigfaltigkeit der Aufgaben und vrganiſatoriſchen Verſchieden
artigkeit verfolgen alle Banken überall zwei große Hauptzwecke: Aus
gabe von Noken, wenn es eine Zettelbank iſt und Annahme von
DOepoſtten. Es ſet geſtatket, be dieſen beiden Haupt zwecken der Ban
ken einige Augenblicke zit verweilen und die großen Veränderungen zit be
rühren, die die Banken in der neuern Zeit erfahren haben und wie es
der Beruf der Geſesgebung iſt, die Lehren mit Umſicht zu benutzen wel
che die jüngſte Handelskriſe uns ertheilt hat.

Was bie Emiſſion der Banknoten bekrifft, ſo haben wir in Deutſche



ven. Dieſe Angabe iſt dahin zu berichtigen, daß der Abgeordnete
Roche bei der Abſtimmung nicht anweſend war.

Das „„Militair Wochenblatt“ enthält eine Allerhöchſte Cabinets
Ordre vom 15. d. Mts., die Einführung der neuen Bekleidung bei
dem 6. Ulanen und 12. HuſarenRegiment betreffend. Ferner eine
Verfügung, nach welcher auf Befehl des Königs die Zeugdiener“
künftig „Zeugſergeanten“ genannt werden ſollten. S

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält in ih
rem amtlichen Theile ein Erkenntniß des Ober Tribunals, worin aus
geführt wird, daß wenn eine Unterſuchung gegen einen Angeklagten
wegen Mangels an genügenden Beweiſen eingeſtellt wird, die Wie
deraufnahme des Verfahrens nur dann zuläſſig iſt, ſobald ſich neue
Verdachtsmomente ergeben ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes
zur Entſcheidung der Competenz Conflicte, wonach über die Frage,
ob ein Staatsbeamter verpflichtet iſt, ſeine Ehefrau bei der allgemei
nen Wittwen Verpflegungs- Anſtalt zu verſichern, und welche Zwangs
mittel in Anwendung zu bringen ſind, um ihn Zur Erxfüllung dieſer
Verbindlichkeit anzuhalten, der Rechtsweg unzuläſſig iſt. 2

Bei dem Handelsminiſterium iſt ein ſehr intereſſankes Material
in Bezug auf den Bergbau des preußiſchen Staates in den Jahres
berichten der Bergämter eingegangen, welches zunächſt zu dem Gene
ralberichte über den Betrieb der Bergwerke und Hütten im vergan
genen Jahre an den Prinzen von Preußen als Stellvertreter des Königs
und alsdann zu ſtatiſtiſchen Arbeiten und ſonſtigen Zwecken benutzt
werden ſoll. Die Produktion der Bergwerke und Hütten hat ſich
wieder in der erfreulichſten Weiſe erweitert und ſich, gegen das Jahr
1848 gehalten, ungefähr verdoppelt. Namentlich hat die Ausbeute
der Steinkohlen Bergwerke ſich erheblich geſteigert und beträgt gegen
das Vorjahr einige Millionen Tonnen welche Schleſien Rheinland
und Weſtphalen faſt ausſchließlich geliefert haben. Auch die Produk
tion der Braunkohle hat erheblich zugenommen und
en Provinzen, welche Steinkohlen nicht beſitzen

nung ſteigerte ſich in gleichem Verhältniſſe und es wurden mehrere
neue Hochöfen für dieſen Jnduſtriezweig eröffnet. Die übrigen Berg
werks und Hüttenprodukte erfreuten ſich ebenfalls eines nicht unbe

ten fortwährend als königliche Diener.“deutenden Auſſchwungs.
Auf dem

zwar in denjeni
Die Eiſengewin

Auf Gebiete des Telegraphenweſens in Preußen werden in
dieſem Jahre wieder erhebliche Erweiterungen vorgenommen werden
und ſteht der Bau einiger größeren Linien in Ausſtcht. Auf der im

vorigen erbſte zu Stuttgart abgehaltenen Konferenz des deutſch
öſterreichiſchen Telegraphenvereins wurde von den Vertretern Oeſter
reichs und der Niederlande, welche bekanntlich ebenfalls zum Vereine
gehört die Forderung geſtellt daß die italieniſche und die niederlän
diſche Sprache dieſelbe Berückſichtigung bei der Depeſchen Beförderung
finden ſoll, wie die engliſche. Man hielt es für billig, dieſe Wünſche
der genannten Vereinsmitglieder zu bewilligen, weshalb auf allen
Stationen des deutſch öſterreichiſchen Telegraphenvereins, wo engli
ſche Depeſchen zuläſſig ſind, auch Depeſchen in italieniſcher und nie
derländiſcher Sprache Beförderung erhalten ſollen.

Aus Frankfurt a. M. wird der „Zeit mitgetheilt, daß der
holſteiniſche Ausſchuß ſich zwar über die zu ſtellenden Anträge geeinigt
hat, indeſſen konnten dieſelben der Bundesverſammlung in der Sitzung
vom 22. noch nicht vorgelegt werden da die vollſtändige Ausarbei
tung des motivirenden Gutachtens nicht zu bewerkſtelligen war. Der
Bericht werde jedoch in den nächſten Tagen zum Abſchluß gelangen,
ſo daß er ſofort den Regierungen zur Jnſtruktion der Geſandten vor
gelegt werden könne. Auf dieſe Weiſe werde die ſonſt erforderliche
Ausſetzung der Abſtimmung vermieden, und dieſe hoffentlich ſchon in
der nächſten Woche ſtattfinden können. Die „N. Pr. Ztg. hört
aus Frankfurt, daß die Sache ſchlecht ſtehe der Ausſchuß werde ſtatt
vor Allem die Anerkennung des Bundesbeſchluſſes zu fordern, nach
welchem die Geſammtſtaatsverfaſſung für die deutſchen Herzogthümer
für nichtig erklärt wird Anträge ſtellen, die viel weniger klar und
entſchieden ſind, und man könne nur wünſchen, das Plenum der
Bundesverſammlung möge den Ausſchußbericht zu den Akten legen.

Hannover, d. 23. April. Von jenen Verordnungen des jetzi
gen Miniſteriums, die mehr oder weniger den Charakter eines dreiſten
geſetzgeberiſchen Vorgehens an ſich tragen wird eine nach der andern
dem Staatsdienergeſetze eingefügt. Heute kam die Reihe an die be
kannte Verordnung vom 14. Januar 1857, auf Grund deren den ab
gegangenen Miniſtern die Erlaubniß zum Eintritt in die Ständever
ſammlung verſagt ward. Der RegierungsAntrag, welcher jene Ver
ordnung überflüſſig zu machen beſtimmt iſt, lautet einfach: „König
liche Diener, welche Ruhegehalt aus königlichen Kaſſen beziehen, gel

v. Bennigſen forderte
den Miniſter guf, ihm eine einzige Geſetzgebung anzugeben welche
die Penſionäre für Staatsdiener anſehe; das freilich vermochte der
Befragte nicht, er ſprach ſich indeſſen dahin aus, daß eine Regierung

land allerdings das Thunliche geleiſtet. In Frankreich und Rußland iſt
die Notenemiſſion fortwährend im Steigen, beſonders im letztern Reiche
vis auf einen nicht unbedenklichen Punkt erweitert worden. Ueber die
nordamerikaniſchen Banknoten haben wir uns bereits ausgeſprochen und
finden nach einer abermaligen Prüfung der Sachlage keinen Grund, unſre
frühere Entwickelung in irgend einem Punkte um ſo weniger zu modiſi
ziren, als uns der inzwiſchen erſchienene Jahresbericht des Oberintendanten
des Newyorker Bankweſens und ſchriftliche Zuſtimmung ſachkundi
ger Kaufleute aus Newyork und Cincinnati mue Beweiſe für die
Richtigkeit unſrer Auffaſſung darbieten, mit der ausdrücklichen Betonung, daß
die amerikaniſchen Banken in keinem Falle durch das Mißverhältniß zwiſchen
der Ausgabe ihrer Noten und ihren Baarvorräthen zur Siſtirung der
Baarzahlung beſtimmt worden ſind. Jn dem induſtrie- und verkehrreich
ſten Lande der Welt, in England beträgt der Notenumlauf gegenwärtig
etwa 38 Mill. Pfd. St. oder in runder Zahl ungefähr 260 Mill. Thlr.
Seit Peels Bankakte von 1844 iſt dieſe Summe ziemlich ſtationär ge
blieben. Nur mit wenigen Ausnahmen beſaßen alle Banken ſo viel Baar
vorräthe, daß ſie nach den Erfahrungen zur Deckung d. h. zur ſofortigen
Einlöſung auf Verlangen ausreichten Jm Beginn der Kriſe betrug der
Notenumlauf in Frankreich gegen 600 Mill. Fs., in Amerika 307 Mill.
Thlr. in Oeſterreich 286 Mill. Thlr. in ganz Deutſchland mit Ein
ſchluß Oeſterreichs gegen 400 Mill. Thlr. alſo in Amerika Deutſchland
Frankreich und England über 1 Milliarde Thlr. Die Kriſe iſt nun aber
keinesweges in demſelben Verhältniß in den einzelnen Ländern aufgekreten,
wie die umlaufende Notenſumme doch darthun müßte wenn es wahr wä
re daß die Banken und ihre Papiere die Urſachen der Erſchütterung ge
weſen wären. Genau unterſucht hätte die Kriſe eigentlich in Oeſterreich ih
ren höchſten Paroxysmus erreichen ſollen denn dort beträgt die flottirende
Notenmaſſe 286,436,000 Thlr. und die Baarfonds nur 69,000,000 Thlr.
oder die Baarbeſtände verhalten ſich zur Notenemiſſion wie 1. zu 4
Es geſchah nicht und dagegen trat die Kriſe grade da am heftigſten auf
wo gar keine Zettelbank geduldet worden in Hamburg, und ihre Ver
heerungen waren am ſtärkſten in England wo nur 260 Mille gegen faſt
volle Deckung vorhanden war, und in Amerika wo nicht ein Cent an
dem Notendollar verloren ging.
Man kann den Banknoten nur
und dieſen Einfluß haben ſie mit dem Metallgelde gemein ſie wirken
auf Erhöhung der Preiſe der Waaren.

Die Preiserhöhung blos durch vermehrte Metallzuflüſſe kennzeichnet
ſich dadurch einmal daß ſie nur ganz allmählich von den Produktions län
dern der Metalle aus eintritt man erinnere ſich der exorbitanten Preiſe
in der Nähe der kaliforniſchen Goldfelder und ſich mehr und mehr
gleichmäßig über alle Waaren und alle Länder jedoch je weiter entfernt,
deſto ſchwächer ausdehnt; ſodann daß der Zinsfuß unter ſonſt gleichen
Umſtänden eher zum Fallen als zum Steigen neigt, überhaupt ſich das
nicht fühlbar macht, was die Geſchäftswelt mit Geldmangel bezeichnet.

Daſſelbe beobachten wir bei den Zettelbanken. Die Preiserhöhung
durch allmähliche Notenvermehrung äußert ſich im Ganzen unter denſelben
Symptomen und nimmt denſelben Verlguf. Auch hier tritt ſofern die
Einlösbarkeit der Noten geſichert bleibt, eine gleichmäßige Zunahme an
reellen Rmanſsmitteln ein. Denn es iſt ein Jerthum, zu meinen die

Wirkung derſtrömt das Metallgeld, welches durch die Noten hier überflüſſig. gemacht
wird in die allgemeine Cirkulation kommt alſo dein Weltwarkte zu
Gute, oder wie wir früher ſagten die Banknote vertre a

innern Verkehr durch Banknoten

einen einzigen Einfluß zuſchreiben

auf der einen Seite die Metallvaluten zu

Notengusgabe beſchränke ſich auf das eigene Land z vielmehr

vertreibt das
Obwohl die Noten ein ſpecifiſches Landes und Provingialgeld bilden
bleibt es in der Wirkung auf die allgemeine Cirkulation doch gleichgültig,
ob das ausſtrömende Metall oder Welthandelsgeld in Folge von Noten
ausgabe oder in Folge von erhöhter Gold und Silbergewinnung abfließt.
Mit Einführung von Noten und Papiergeld in den innern Verkehr des Landes
kann, die geſicherte Einlösbarkeit „auf Verlangen“ vorausgeſeßt, die gleiche
Summe Metallgeld entbehrt und zum äußern Verkehr verwendet werden.
So erſetzt Großbritannien 38 Mill. Pfd. St Frankreich 600 Mill. Fs.,
Oeſterreich 383 Mill. Fl. Preußen 63 66 Mill. Thlr. Metallgeld im

Allein die Notenausgabe hat ihre be
ſtimmbare Grenze welche ſie nicht überſchreiten kann ohne daß die Ver
hältniſſe ſich völlig ändern. Jedes Land bedarf nür eine, zwar immer
wechſelnde aber nicht willkürlich ausdehnbare Summe von Eirkulations
mitteln. Ueberſteigt die Summe des ausgegebenen Papiergeldes dieſes

dann kann das Land deshalb weiter keinen blanken Thaler auswärts ver
wenden und die Wirkung davon iſt das, was wir z. B. in Oeſterreich ge
ſehen haben und noch ſehen Bei weiterer Emiſſion ſinkt das Papiergeld
gegen Metall im Preiſe oder die Waaren ſteigen im Nominalwerthe, wie
in Oeſterreich wo im Januar 1855 der Silberkurs gegen Bankgeld
27 war jetzt dagegen immer noch 5 ſteht d. h. für 100 Thlr.
Silber erhielt man 1855 127 Thlr. und 1858 1051 Thlr. in Bank
noten. Das auffallendſte Beiſpiel hat Frankreich in der erſten Revolution
gegeben es emittirte 20,000 Mill. Fs. Aſſignaten; obgleich dieſelben durch
Nationalgüter gedeckt waren ſo hatten ſie doch nicht einmal den Werth
der 600 Mill. Fs. Banknoten, die das Land heute im Umlaufe hat. An
der Aſſignaten Wirthſchaft hätre man für immer lernen ſollen daß alle
jene Vorſchläge welche darauf ausgehen um durch Mobiliſirung des Ei
genthums die Geldmittel zu vermehren, ſo gut auf Jrrthum beruhen als
die Anſicht, es ließe ſich ſolches am einfachſten durch fortgeſettes Drücken
von Geldzeichen erreichen. Während der wirkliche Geldbedarf einer Volks
wirthſchaft über eine gewiſſe Grenze hinaus ſich nicht willkürlich vermeh
ren läßt, iſt dagegen der elaſtiſche Kredit für den Umſatz ünd die Bewe
gung der Guter einer ungleich größern Ausdehnung fähig und die Kriſe
hat uns zum Erſchrecken gezeigt, bis zu welchem äußerſten Extrem der

Kredit vorgehen kann. eBetrachtungen dieſer und ähnlicher Art ſind nicht zu vermeiden,
wenn z. B. neue Geldfabriken, Leihanſtalten und Pfandbriefinſtitüte für
die Beleihung ländlicher Güter gegründet werden wie dies für die Mo
vinz Sachſen in Abſicht iſt. Bei ſolchem neuen papiernen Au porteur
Gelde, das ſeinem Urſprunge und ſeiner Beſtimmung gemäß vorwiegend
Provinzialgeld bleiben wird, wird man eine recht gründliche Prüfung des
provinziellen Geldmarktes und der auf demſelben hervortretenden Geldbe
dürfniſſe im Angebot und in Nachfrage nicht umgehen dürfen, damit mög
lichſt klar überſehen werde, ob das neue Papier nicht etwa ein Mittel ſei,

vertreiben auf der andern die
Preiſe der Dinge zu erhöhen. (Geöortſ. folgt.

Bedürfniß iſt in Folge deſſen alles entbehrliche Metallgeld abgeſloſſen,
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doch den Anfang machen müſſe mit derartigen legislativen Neuerun
en. Bei der Abſtimmung, die auf Wunſch der Linken namentlich

erfolgte wird der Regierüngs- Antrag gegen 31 Stimmen an
genommen.

Jtalien.
Aus Paris wird telegraphirt: Nach hier eingetroffenen Nachrich

ten aus Turin vom 23. d. iſt in der Deputirtenkammer die allge
meine Discuſſion über den Deforeſta ſchen Geſetz Entwurf über die
Preſſe beendigt worden. Derſelbe wurde mit 129 gegen 29 Stimmen

angenommen. nAus Turin vom 22. April wird telegraphirt Die Antwort
des Hofes von Neapel auf die letzte ſardiniſche Note iſt heute dem
Grafen Cavour amtlich mitgetheilt worden. Die Faſſung iſt eine ge
mäßigte. Doch werden die ſardiniſchen Forderungen unbedingt zu
rückgewieſen.“

Fraukreich.
Paris, d. 24. April. Der heutige Moniteur veröffentlicht

eine Note, deren Hauptinhalt ungefähr folgender iſt: Täglich komme
es vor, ſagt das amtliche Blatt daß falſche Nachrichten erfunden
würden um die Unruhe in den Gemüthern zu erhalten. So werde
unter Anderem in einer gewiſſen pariſer Korreſpondenz der Inde
pendance Belge behauptet es fänden in Frankreich große Rüſtun
gen Statt. Dieſe Nachricht ſei durchaus falſch und an den Beſtim
mungen des Budgets für 1858-59 ſei nichts geändert Das Ge
rücht, daß Prinz Napoleon zum Vicekönig von Algerien ernannt wer
den ſolle, ſcheint keinen Grund zu haben doch ſteht ſo viel feſt, daß
der Prinz ſich von der jetzigen Richtung der franzöſiſchen Volitik im
Innern und Aeußern ſo viel wie möglich fern zu halten ſucht. So
wohl von Paris aus als aus der Provinz kehren in dieſen Augen
blicke viele polniſche Flüchtlinge theilweiſe mit Frau und Kindern,
in ihr Vaterland zurück. Den Unbemittelten wird von der ruſſiſchen
Regierung eine Reiſeunterſtützung und Zollfreie Einführung ihrer Hab
ſeligkeiten gewährt.
gut unterrichtete Perſonen wollten wiſſen, daß der „Nord“ aufhören
werde Organ der ruſſiſchen Diplomatie zu ſein, da eine andere Re
rn das Blatt gekauft habe „es könnte wohl ſein, daß dies die
ſterreichiſche wäre. Dem „Nord wird von hier geſchrieben,

die Pforte habe die Jnſel Perim an England gegen Abtretung von
10 Dampf Fregatten überlaſſen. Eine ſolche Verſtärkung der türki
ſchen Wehrkraft zur See iſt dem „Nord eine ſehr unangenehme

Dem „Precurſeur“ wird von hier mitgerheilt,

befunden hatten, die Todesſtrafe über ihn hätte verhängt werden kön
nen, freigeſprochen worden ſei, hätten ein paar Monate Gefangniß
und eine Geldbuße von ein paar Hundert Franken nichts mehr zu be
denten gehabt. Einen von der Anklage eines Verbrechens Freigeſpro
chenen wegen eines Vergehens zu beſtrafen würde eine Verhöhnung
der Juſtiz geweſen ſein. Die Wahlen in Paris haben heute be
gonnen.

Dänemark.
Kopenhagen, de 23. April. (Tel. Oep.) Ein heute veröf

fentlichtes proviſoriſches Geſetz beſchränkt vom 1. Mai d. J. ab die
Abgaben für den Eiderkanal auf Waaren die von einem fremden oder
zollfreien Orte kommen und nach einem fremden oder zollfreien Orte
gehen.

Oſtindien und China. s
Nach Nachrichten aus Calcutta vom 23. März iſt das König

reich Oude paciſicirt; das Heer der Jnſurgenten ſloh gegen San
dehra. Neng Sahib iſt entkommen, Mehrere Zemindars haben
ſich widerſpenſtig gezeigt

Aus Hongkong wird vom 15. März gemeldet daß in Can
ton alles ruhig ſei. Ein Kaiſerliches Edict war erſchienen, das Yeh
degradirt und einen neuen Gouverneur für Canton ernennt; derſelbe
iſt beauftragt, mit den Verbündeten zu unterhandeln.

Lotterie
z Bei der am 24. April fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 117ter Königlicher
Klaſſen Lotterie ſiel ein Hanptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 31,149 ein
Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 74,486.

39 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 945. 5831. 6860. 9569. 14,750.
17,535. 19,251. 26,80. 22,822. 23,794. 27,383. 27,538. 29,328. 30,173. 32,764.
34,877. 40,715. 44,381. 47,985. 47,973. 48,890. 48,751. 50,251. 62,856. 53,232.
55/300. 59/954. 56,189. 80,411. 63, 53. 64,819. 71,708. 73,858. 76,763. 82,890.
82,484. 87, 129. 37,169 und 93,963.

40 Gewinne zu 900 Thlr. auf Nr. 211. 727. 3449. 8248. 13,977. 19,289.
29,474. 39,039. 41,541. 41,886. 42,076. 42,227. 44,263. 45,133. 50,055. 51,606.
55 810. 54/608. 54,947. 53,029. 57,840. 58,691. 61,468. 61,986. 62,809. 63, 459.
64,029. 66, 800. 71,128. 78,071. 82,811. 85,499. 85,881. 85,958. 87,214. 89,30
89,692. 90,153. 90,970 und 91724

64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1778. 2956. 4384. 5537. 6198. 6480. 9168.
12,861. 13,475. 15,060. 16,474. 19,189. 19,246. 22,031. 26,645. 26,792. 27,220.
32,138. 33,047. 35,946. 37,367. 38,911. 40,426. 43,592. 43,680. 45,461. 45,500.
45,517. 46,016. 46,446. 48,767. 49,143. 51,295. 52,337. 54,907. 55,434. 56,997.
57,184. 57,532. 58,697. 60,390. 61,270. 62,350. 66,030. 67,522. 67,646. 68,197.
69, 129. 72,677. 73,050. 74,569. 76,326. 76,617. 77,292. 78,378. 79,375. 82,795.
84020. 87, 148. 87,585. 88,554. 91,492. 91892 un 92/347

Perſpektive und er will deshalb noch nicht daran glauben
Der heutige „Conſtitu

tionnel“ enthält einen von A. Renée unterzeichneten Artikel über die
Es wird darin geſagt, die engliſche Re

Paris, d 25. April. (Tel. Dep.)

Freilaſſung Bernard's.ſierung habe Recht gehabt, die Anklage gegen Bernard fallen zu laſ
en. Nachdem derſelbe, als er unter der Anklage eines Verbrechens

ſtand, für deſſen Verübung, wenn die Geſchwornen ihn für ſchuldig

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag den 3. Mai Vormittags 10 Uhr
ſollen bei Unterzeichnetem

140 Stück Schaaflämmer,
140 FJaährlinge,

gute Schaafböcke.
Desgleichen Dienstag den 4. Mai Vormittags
10 Uhr

6 Stück fette Ochſen,

3 7 Kühe,100 Hammel und Schaafein kleineren Partieen meiſtbietend verkauft
werden.

Sangerhauſen, den 23. April 1858.
Friedrich Gerlach.

Haus Verkauf.
Das den von Krug'ſchen Erben in San

gerhauſen auf dem alten Markte sub Nr.
603 belegene maſſive Wohnhaus beſtehend aus
7 heizbaren Zimmern, 6 Kammern, Küche und
Speiſekammer, Pferdeſtall, Waſchhaus und
Brunnen, Keller und Bodengelaß e. ſteht aus
freier Hand zu verkaufen.

Franzoöſiſche Mühlſteine,
anerkannt guter Qualität aus den Brüchen
von Ia Ferte Sous Jouarre, ſind um damit
zu räumen Erbtheilungshalber billig zu haben
bei den Geſchwiſtern Winter in Merſe
burg worauf die Herren Mühlenbeſitzer und
n van hierdurch aufmerkſam gemacht

Ein gut empfohlener Poſtillon kann bis zum
Juni d. J. in Dienſt treten bei der Poſt

halterei Langenbogen.
300 Centner von der beſten Qualität Heu

liegen zum Verkauf bei
Frxviedrich Voigt in Wiehe

In der Gewinn Bekanntmachung vom 23. d. W. iſt ein Gewinn zu 200 Thlr.
auf Nr. 31,996 abgedruckt, wofür es 31, 986 heißen müß.

ſerhanf einer Muhle nebſt Freignt,

auch Tauſch.
Eine faſt ganz neu gebaute Mühle mit 3 H

Mahlgängen, Reinigungsmaſchine, nach neue
ſter Conſtruction gebaut, Oelmühle, Schneide-
und Lohmühle, Aalfang und Fiſcherei, noch
einigen Revenlüen, 83Dreſcherhäuſern, 30 Mor
gen Wieſe an der Mühle, 60 Morgen Feld in
1 Plan 400 Schritt davon gelegen.

Die Gebäude liegen am herrſchaftlichen Park
an, Stunde von einer Kreisſtadt an Chauſſee

und Eiſenbahn gelegen.
Sammtliches gutes Jnventar bleibt wie es

ſteht und liegt, und hat faſt gar keine Abgaben
Ein kleineres Grundſtück von 5 10,000

würde im Tauſch als Zahlung angenommen,
indem der Beſitzer ſich wegen Kränklichkeit von
Geſchäften zurück zu ziehen beabſichtigt und
kann die Hälfte feſt zu 4 darauf ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Com
miſſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Guts Verkauf.
Ein äußerſt ſchön gebautes Gut mit 37 Acker

Feld und 3ſchürigen Wieſen oder 80 Morgen,
3 Pferden, 16 St. Rindvieh alles complett,

Stunde von einer großen Fabrikſtadt For
derung 12,000

Auskunft ertheilt Wilh. Gähler in
Schkeuditz

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede in der Nähe von Wettin,

in einem nahrhaften Dorfe nebſt Werkzeug,
drei Morgen Land und drei Morgen Pacht
land, iſt veränderungshalber aus freier Hand
zu verkaufen. Wo erfährt man bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

x Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zum Verkauf bei

h Günther in Oeutleben-

Singakademie.
Dienstag den 27. April, Abends 6 Uhr Verſammlung ver

Singakademie im Saale
tate von Seb. Bach

zum Kronprinzen. Geübt wird. Can
„Jch hatte viel Bekümmerniß.“

Der Vorſtand.

Ein Landgut von 150 bis 170 Morgen gu
ter Länderei wird zu pachten geſucht.

Zwei gute Waſſermühlen (bei der einen eine
ufe Land) ſind zu verkaufen desgleichen
Zwei ſehr hübſche Landgüter mit vollſtandi

gem Jnventar und guten tragbaren Aeckern
von reſp. 155 und 210 Morgen dann

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof.
Auf frankirte Anfragen reſpektive Offerten er
theilt nähere Auskunft dazu beauftragt
der Privat Secretair Schwer zu Sanger
hauſen.

Kapitaliſten welche ihre Gelder höher als
zu dem gewöhnlichen Zinsfuße verwerthen wol
len kann ein ſehr rentables Unternehmen zu

gewieſen werden. eFrankirte Anfragen sub V. M pöste restante
Sangerhausen

Einige Steiger für Braunkohlen Bergbau,
welche mit Tiefbau Beſcheid wiſſen und gute
Zeugniſſe haben finden dauernde und gute An
ſtellung Man bittet unter abſchriftlicher Bei
fügung der Atteſte ſich zu adreſſiren an A. Buſch

Jnvalidenſtraße Nr. in Berlin S
Zwei tragende Kühe ſtehen zum

Verkauf in
Tornau Nr. 6.

Eine gebildete Dame in geſetzten Jahren
wünſcht eine Stelle zur Führung der Wirth
ſchaft und Erziehung von Kindern bei einem
einzelnen Herrn ihre Verhältniſſe erlauben
ihr weniger auf hohen Lohn zu ſehen. Adreſ
ſen bittet man möglichſt bald unter L. B. S.

poste restante Löbejün abzugeben.

2 Ladendemoiſelles mit guten Jeug
niſſen und eine perſecte Köchin in ge
ſetzten Jahren welche ſelbſtſtändig einer
Wirthſchaſt vorſtehen kann, ſuchen Stellen
durch Fr. Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.



Etabliſſements Anzeige.
V Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Schueider Meiſter etahlirt

habe Und durch ſaubere und gute Arbeit
halten ſchen werde.

Auch ſind bei mir einige K'acons tie e vom neueſten Schnitt zur gefälligen Anſtcht.
Halle, den 23. April 1858.

trafen ſoeben ein bei

Extra friſcher Seedorſch, eFriſche Kieler Speckbücklinge und Sprotten
e. H.Mein Lager aller Reiſeartikel, ſowie franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher

Galanterie- Waaren halte bei größter
Preiſen hiermit beſtens empfohlen.

Halle a/S. gr. Steinſtr. Nr. S.

Auswahl in allen Neuheiten zu billigen

Richard Pauly
Maitrank

von fr. duftenden Kräutern und ſchönem
1857er Moſelwein, à Fl. 7 10
täglich friſch bereitet empfiehlt

Julius Rifert.
Saure Gurken

in Oxhoften und Schocken,

Pfeſfer- Gurken
e in Ankernbilligſt bei Julius Biftert.
Circus Friedr. Müttemann

auf dem an enert zu Halle

zum erſten Male: Eleonora, oder Der
Todtenritt um Mitternacht (nach Bür
gers Ballade). Leonore trauert um ihren Ge
liebten, der in die Schlacht gezogen und von

dem lange keine Nachricht eingetroffen iſt. Jhre
Verzweiſlung trotzt ſelbſt dem Himmel, plötz
lich ertönt um Mitternacht der Ruf einer Po
ſaune, ein geharniſchter Ritter ſprengt herein
und ladet ſie ein, ihm aufs Pferd zu folgen.
Sie erkennt ihren Geliebten und fliegt in ſeine
Arme. Dem Ritter entfällt die Rüſtung und
Leonora ſiehr ſich mit Entſetzen in den Armen
eines Todtengerippes; ſie will entfliehen, doch
zu ſpät, und er jagt mit ihr in das flammende
Grab.

Zugleich wird ein hochverehrtes Pu
blikum darauf aufmerkſam gemacht, daß der
hier angekaufte arabiſche ſchwarze Hengſt, vom
Beneſizianten Clement dreſſirk, dabei im gro
ßen brillanten unterirdiſchen Kunſt-
fenerwerk mitwirken wird.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang Uhr.
Preiſe der Plätze ſind bekannt.

Zu dieſer Beneftz Vorſtellung machen noch

und Suhr.
Da dieſe letzte Vorſtellung zu unſerem Be

eſtz beſtimmt iſt. ſo werden wir im Verein
ſämmtlicher Mitglieder beſtrebt ſein uns des
bisher geſpendeten Wohlwollens und Beifalls
auch in dieſer Vorſtellung theilhaftig zu machen
mit der Verſicherung, daß gewiß Niemand den
Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird.

Zum erſten Male Die Jungfranu von
Hrileans mit s ungeſattelten Pferden, dar
geſtellt von Mad. Suhr und Fräul. Hen
riette Gautier. Zum erſten Male Der
wilde Kusko, oder: Der Jndianer auf
der Tigerſagd, mimiſche Scene des Bene
fizianten Clement.
Zum erſten Male Der franzöſiſche Re
Eent, Verwandlungsſcene auf dem caſanati
ſchen Drahtſeile, ausgeführt vom Benefizian
ten William Suhr. Pretioſa, Schul
pferd in der Freiheit dreſſirt und vorgeführt
vom Beneſtzianten Clement. Die kleine
jährige Anng in ihren graziöſen Tänzen
und Attitüden. Vor und Rückwärts Eleva
Konen auf 2 Pferden, exekutirt von Hrn. Hol
lubars. Zum erſten Male Polichenel
Vampyr, oder: Der Carneval von
Venedig, große Traveſtiſſementsſcene mit
9 Verwandlungen, ausgeführt vom Benefizian
ten Hrn. Clement. Diavolo in ſeinen au
ßerordentlichen Gliederverſchränkungen.
erſten Male
dargeſtellt auf 2 Pferden von Mad. Suhr u
Herrn Hollubars. Die Spiele der Kir
giſen, Huronen, Malabres u. Chi-
nois, ausgeführt vom Beneftzianten Wil
liam Suhr. Doppel-Voltige auf 2 un
geſattelten Ponnies, ausgeführt von Louis
Element u Carl Gautker.

Zum Beſchluß dieſer Benkftz Vorſtellung

Zum
Maſaniello und Fenela,

mals ihre höflichſte Einladu

herzlichſten Dank
Fr. Hüttemann, Director.

echt Pernan, Guamo zu haben
bei Albert Püſchel in Gröbzig

Geſucht.
Ein ordentlicher Pferdeknecht,

wo möglich Cavalleriſt, findet ſofort Dienſt
auf dem Leimbacher Gaſthof bei Querfurth.

Sonntag den 2. Mai ladet zum Scheiben
ſchießen und Ball ganz ergebenſt ein

Karl Schröter in Oſtrau

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Die heute Mittag S Uhr erfolgte glück-
liche Kutbindung meiner Frau, Auguste
geb. Dppnmer, Von einem muntern Mäd-
chen mache ch Theilnehmenden statt. beson-
derer Meldung hiermit ergebenst bekannt.

Klbing, den 23. April 1858.
Th. Steingraeber,

Buchhandler.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Lina mit dem

Fährhofsbeſttzer Herrn Franz Gramm jun.
zeigen Verwandten und Freunden ſtatt jeder
beſonderen Meldung hiermit ergebenſt an

Gutsbeſttzer Köhler und Frau
Alsleben a/S. den 22. April 1858

Lina Köhler,
Franz Gramm ſam

Alsleben a S und Mukrenag.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene einpfehlen ſich allen
theilnehmenden Freunden und Verwandten

Karl Kloſe
Amalte Kloſe geb. Mattheſius.

Halle, den 26. April 1888.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

May mann Schneider Meiſter e et e

W. Glement n W. Süuhr. an heutiger Börfe nur r do e die
Zugleich ſagt beim Schluß ſeiner hierortigen

Vorſtellungen für freundlichen Beſuch ſeinen

ſowie durch pünktliche Bedienung das Zutrauen der geehrten Kunden mir zu erwerben und zu er

Todes Anzeige. ne
Heute Mittag 12 Uhr verſchied! ſanft nach

längeren Leiden, am Tage und Stunde ihrer
16 jährigen Vermählung, unſere theure Gattin,
Mutter und Schweſter,

Frau zuſte Berthapi geborene häge,im 42. Lebensjahre chas
Um ſtille Theilnahme bitten e

die Hinterbliebenen
Naumburg, Halle und Diemit,

den 24. April 1858.

Dankſagung. e
Mit tiefbetrübtem Herzen können wir nicht

unkerlaſſen den Jugendfreundinnen unſerer zu
Gott gegangenen Tochter Marie aus nah
und fern für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme am Begräbnißtage unſerer unver
geßlichen Tochter deren Sarg ſte mit Kronen
und. Kränzen ſchmückten und ſie zur Ruhe be
gleiteten, unſern innigſten Dank hiermit öffent
lich auszuſprechen.

Dank auch dem Herrn Paſtor Volkmann
für die am Grabe ſo troſtreichen Worte, welche
lindernden Balſam in unſere ſo ſchweren Her
zen goſſen, und Dank dem Herrn Cantor Lie
gel und der Schuljugend für die erhebenden
Grabgeſänge, ſowie allen Denen, die noch dem
Sarge folgten. Möge Gott vor ähnlichen
Schickſalsfällen jede Familie bewahren

Silbitz, den 25. April 1858.
t L. Krinitz und Frau

Courſe der meiſten Effecten feſt. Auslandiſche Fonds er
fuhren nur Unweſentliche Veränderungen.

Marktberichte. gMagdeburg den 24. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſt eHaferRoggen S e rartoffelſpiritus loco pr. 14,400 t. Trall. 28

Nordhauſen, den 24. April.
Weizen e 25 bis 2
Roggen 290 J 26Gerſte 12 eHafer 6 eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 22. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 54 Gerſte s 40Roggen 45 47 Hafer 834 35Mohnbl, der Centner 28 eRaff. Rüböl der Centner 14 14
Leinöl der Centner 183 14
Rüböl der Centner 18 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. April Abends am Unterpegel 5 Fußtz 8 Zoll.
am 26. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. April am alten Pegel 17 Zoll unter O,

am weinen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe r paſſirten 4
Aufwärts, d. 24. April. Nordd. Dampfſchifff.Gel

Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. C. Stutzer
kohlen, desgl. n. Stadtm. Magdeburg rich, 8Kähne, Guano, desgl. n Dresden S. Andrege, Stein

kohlen, dgl. n. Buckau. W. Kater, dgl. V. Löbel,
Schiffsgüter, v. Magdeburg n. Tetſchen. E. Schröder,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. E. Hertel, 2 Kähne,
Güter u. Guano, desgl. n. Halle. J. Wachs, Eiſen

platken, v. Magdeburg n. Rieſa. F. Hellwig, Gußröh
ren, v. Berlin n. Buckau. C. Wiechmann, 2 Kähne,
desgl. C. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckait.

J. Nauendorff, er v. Wittenberge n. Schöne
beck. C. Makebrandt, Steinkohlen, v. Hamburg
Buckau. Schleppkahn Auguſt H. M. Dampfſchifff.
Comp. Güter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Stru
be, Coaks, v. Hamburg n. Stadkut. Magdeburg.

Niederwärts, d. 23. April. W. Hitſchel, Töpfer
waaren, v. Pirna u. Hamburg. Den 24. April. D.
Hufmüller, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg
A. Jahn, desgl. G. Hümling, Bruchſteine, v. Dorenburg n. Hamburg. A. Rothe, Ghpsſteine, v. Nien
W n. Spandau. G. Georges, desgl. G. Schmidt,

esgl.
Magdeburg, den 24. April 1858. h

Hag e.Königl. Schleitſenantt.
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ein für hiſtoriſche Kunſt welcher es ſich zur Aufgabe gemacht hat,
die hiſtoriſche Malerei durch Coneurrenzausſchreibungen über beliebige hi
ſtoriſche Süfets aus der deutſchen Geſchichte zu fördern und damit
den Ausſtellungen der betheiligten Kunſtvereine größere und
Bilder zu ſchaffen, indem er die ausgewählten Skizzen zur Ausführung
beſtellt that dies zum Erſtenmale in dem genannten Jahre bei den Ma
kern Mar von Schwind in München und Menzel in Berlin Beiden die
Wahl des Gegenſtandes überlaſſend. Max von Schwind, der geniale

Schüler Schnorr's und Eornelius, rühmlichſt bekannt weit über die Gren
zen unſeres Vaterlandes durch ſeine ſinnigen Fresken in München, Caris
ruhe und namentlich auf der reſtaurirten Wartburg wählte ſeinen Stoff
aus dem Leben Kaiſer Rudolphis von Habsburg deſſen „leßten Ritt
nach Speier zum Grabe“: ein Stoff, welcher eben ſo ſehr der Hi

kann. Er führt uns nämlich den 73jährigen lebensmüden Kaiſer auf
ſeinem letzten Ritt nach Speier, der Grabſtätte der alten Kaiſer ſeinem
letzten Erdenziele, vorüber, wo er 129 den 15. Julius geſtorben ſein
ſoll und im Dome zu Speier neben Philipp von Hohenſtaufen ruht

Dieſes Bild ſoll nun auch hier auf 14 Tage in dem uns gütigſt
bewilligten Sprechzimmer des Muſeums im Kronprinzen ausgeſtellt wer
den und zwar täglich in den Stunden von t1 bis 2 Uhr zu ſehen ſein.
Wie bei jeder Ausſtellung, ſteht auch bei dieſer unſern geehrten Mitglie
dern der Zutritt frei und ſollen denſelben auch für ihre Famillen Fami

Goldner Riuge

ſtorie wie der Sage augehört, und ſicher höchſt dankbar genannt werden Stadt Hamburg

Wattler g. Breslau r. ch Rath
Hr. Ger.Auseult. Alkmann

Hr. Commerz. Rath

ter g. Plöſten. Frau Hr. Ziemann u. Mad. Schreiber a. Wettin.
walter Voigt a. Connern. Die Hrru. Kaufl. Roſenthal a. Frankfurt g. M.,
Sternitzky a. Mainz. Hr. Stabs u. Bäataill.Arzt Dr. Berg a. Birg b. Mag
deburg. Hr. Dr. phil. Neumann a. Königsberg. Die Hrrn. Fabrik. Fürſte
mann a. Solingen, Böttger a. Plauen.

Goldner Löwe: Hr. Gymnaſ. Dir. Auguſt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Klepzig a. Leipzig, Wolf a. Weſeritz Mierke a. Berlin. Hr. Negoß. White a.
Amerika. Hr. Paſtor Pflug a. Wetzlar. Hr. Rent. Hobuſch u. Hr. Oekon.
Rümler a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Lamberté a. Paris. Hr. Bank Director
Oſterfeld a. Dresden. Hr. Oekon. Timpe a. Wernigerode. Hr. Gutsbeſ. Grätz
m. Frau a. Pommern.

s Hr. Geh. Med. Rath Mitſcherlich a. Berlin. Hr. Pfarrer
Hauck a. Nauſitz. Die Hrrn. Kaufl. Schuhmacher a. Wermelskirchen Walther
a. Chemnitz Fütterer a. Duderſtedt Roſenberg a. Brandenburg Müller a.
Mainz, Bragvogel a. Zeitz, Thierbach m. Gem, a. Berlin Wulf a. Manfried.

Sehwarzer Bär': Die Hrrn. Kaufl. Kleekamm a. Weißenborn, Löffler g. Als
tenburg.

Gold Rose: Hr. Kaufm. Brandt a. Chemnitz
a. Langenreichenbach. Hre Sattlermſer. Naumann g. Torgau.
g. Braunſchweig. Hr. Handlungsreiſ. Harkung a. Schkölen.

Golclne Kugel Frau v. Obſtfelder a. Königſee. Hr. Langhoff, Dir. d. Kgl.
Priv. Gewerbeſchule a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Meyer u. Heimerdinger
a. Berlin Damm u. Rüger a. Leipzig Engel a. Helmſtedt. Hr. Fabrik. Schaf
fer a. Magdeburg. Hr. Zimmermſtr. Stock a. Heldrungen.

Hr. Rittergutsbeſ. Lorenz
Hr. Artiſte Meier

lenbillets zu dem Preiſe von 5 Sgr. zu Dienſten ſein. Nicht mit
gliedern ſteht der Zutritt für 2/2 Sgr. zu einem einmaligen Beſuche
und Eintrittskarten für die ganze Dauer der Ausſtellung zu 5 Sgr. frei.

Halle den 26. April 1858.
Nach der bei Albert. Argent. aufbehaltenen Grabſchrift aber iſt er zu Ger

mersheim den 30. Septbr. 1291 geſtorben.

Buchheim a. Meißen.
Schwüzel a. Leipzig
mann a. Jena Frau
ſtädt.

Dr. Weber.

magdeburger Bahnhof:
Hr. Conditor Jooſt a. Bremen.
Spillter a. Lenönts.

Die Hrru. Offiz. v. Wesheim g. Torgait, v.
Hr. Oberlehrer Dr. Schulze a. Mainz. Hr. Profeſſor

Hr. Stack. v. Schu
Hr. Einnehmer Rubel a. Schaf

Fremdenliſte.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. April. Morgens 6
Uhr ſRochſitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tageb mittel

m Angekommene Fern vom m ne 26. April.nrit Hr. Baron v. Eberſtein g. Mer eburg. Hre Conſul v. Brand a. Tuftdruck 334,81 Paar T 554,55 Par L. 99 Par. L. 331,82 Par. L.Petersburg. Hr. Baurath Grünhagen a. München Hr. Kammerherr Graf v. San e er. h ar. i ar e S
Ronnof a. Hresden. Die Herrn. Kaufl. Natorp a. Hamburg Fitzler a. Berlin, e e e LLinke u. Clebe a. Bremen, Fauſt a. Barmen Lauf a. Minden. Die Hrrn. Rel. Feuchtigkeit“ 76 Et. 29 t. 51 Et. 46 pt.

Luftwärme m. 13,1 G. Rm. 6,2 G. Rm. 8,5 G. R.Fabrik. Weßel u. Bingel a. Elberfeld

Bekanntmachungen.
Die Lokal Perſonen Poſt von Eisleben

zrifft vom 26. d. M ab ſchon um 9 Uhr 25
M. Vormittags hier ein.Walten den 25. April 1888

Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Her nach unſerer Bekanntmachung vom 21.
d. Mts. auf den 29. d. Mts. angeſetzte Ter
min zur Verdingung der Anführe von

ires 250 Schachtruthen Pflaſterſteine
wird hiermit aufgehoben.

Halle, den 24 April 1858
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zu der Elementarlehrerſtelle unſerer l. Bür

gerſchule, mit welcher neben freier Wohnung,
ein Gehalt und Feuerungsgeld von 180
jährlich verbunden iſt, wird zum ſofortigen An
tritt ein Lehrer geſucht. Qualiſizirte Bewer
ber wollen ſich bei uns dazu melden.

Alsleben, den 17. April 1858.

S Der Magiſtrat.Im Auftrage des Rentier H. Bernheim
habe ich zum Verkauf deſſen von ihm bewohn
ken Landhauſes vor dem Leipziger Thore nebſt
Wirthſchaftsgebäuden und Garten einen Licita

tionstermin am t21. Maß Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Verkgufsbedingungen liegen zur Anſicht
bei mir bereit.

Die Geſammtgtundfläche der Beſitzung be
trägt ungefähr 340 Ruthen

Halle, den 26. April 1858. t
Der Juſtiz Rath

iemer.
Jch bin beauftragt, das in Köſen bei

Naumburg in der Nahe der Brücke und des
Badehauſes in beſter Lage belegene dem Kauf
mann Starklop gehörige vor ſechs Jahren
erſt neu erbaute Wohnhaus aus freier Hand
meiſtbietend zu verkaufen. Dazu habe ich einen
Termin auf den 15. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition an Markt Nr. 67
angeſetzt und lade zahlungsfähige Kaufliebha

ber dazu mit dem Bemerken ein daß ich wei
tere Auskunft vorher auf portofreie Briefe zu
ertheilen gern bereit bin, ſolche auch von dem
Herrn Beſitzer ſelbſt zu erlangen iſt. Das
Haus enthält ein Geſchäftslocal nebſt Comptoir,
neun Stuben, zwei Küchen, entſprechende Kam
mern und Wirthſchaftsräume und befindet ſich
bei demſelben auch ein Gärtchen.

Naumburg, am 20. April 1858.
Der Juſtiz Rath

Franz.
Acker Verpachtung.

28 Morgen dem Paſtorate Schaafſtädt
gehörigen Feldes ſollen im Ganzen oder getheilt

auf ſechs Jahre von Michaelis dieſes Jahres
ab auf den

3. Mai S. früh 10 Uhr
im Rathskeller zu Schaafſtädt unter den im

ermin bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verpachtet werden.

Querfurth, den 24. April 1858.
Der Rechtsanwalt Lewien

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das hierſelbſt auf

der großen Marienſtraße sub No. 101 des Ka
taſters nahe am Markte belegene Wohnhaus
verkauft werden. Daſſelbe enthält 10Stuben,
14 Kammern 4 Küchen, 2 Speiſekammern,
2 heizbare Verkaufsgewölbe mit Durchgang
und Kammer einen Brunnen, ein Waſchhaus,
einen Pferdeſtall, 2 Niederlagen 2 Holzſtälle,
4 Keller 3 Bodenkammern 4 Böden und
eine Einfahrt eignet ſich daher vorzüglich für
einen Geſchäftsmann. Zahlungsfähige Kauf
luſtige wollen ſich an Hrn. Juſtizrath Wielitz
hierſelbſt wenden.

Naumburg, den S. April 1858.

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter vatentirter Conſtruction mit hermeti
7 Verſchluſſe von Petzold G Es ein
fehlt E. Redlich in Halle, Spiße 24

Mehrere Wirthſchafterinnen werden geſucht
durch Frau Fleckinger l. Saudberg

500 ſind auf ſichere Hypothek auszu
leihen. Zu erfragen bei

dem Kaufmann Hugo Schale.

Ein Haus nahe am Markt iſt bei weniger
Anzahlung ver änderungshalber ſogleich zu ver
kaufen. Reflektirende Bewerber erfahren bei

mir das Nähere S 7Robert n Backermeiſter
Brunnenplatz Nr.

Einen Lehrling von ordentlichen Eltern ſucht
H. Schlag, Schuhmachermeiſter

gr. Markerſtraße Nr. 18.
Verſchiedene Sorten alte abgelagerte Land
weine ſind in Ankern und größeren Quantitä
ten zu verkaufen Promenade Nr. 48.

Angenehm ſchmeckenden Candis und kaff.
RübenSyrup, à W 15 für 1 e 27
empfiehlt

Aug. Lehnert, Ober-Steinſtr. Nr. 28
Pelzſachen übernimmt zur Conſervirung

mit Garantie der Feuerverſicherung
Ernſt Lauterhahn, Kürſchnermſtr.

Leipzigerſtraße Nr.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den notht

gen Kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die
Handlung zu erlernen findet ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen bei mir ein Unter
kommen Friedrich Krauſe

in Delitz ſch, Halleſche Straße
300 Stück fettes Schafſvieh

ſtehen zum Verkauf auf der Domaine Scha
ckenthal bei Bernburg.

Ppresshefe,.eignes Fabrikat in kräftigſter Waagare, iſt täg

lich friſch zu haben betr. e
A. Selmar Schulze in Nordhauſen

Geſang Unterricht.
Jm Monat Mai beginnt mein Geſange lin

terricht n drei verſchtedenen Abthei

ungen:?n Knaben von S bis 14 Jahren
b Mädchen gleichen Alters
ch erwachſene Damen.Gefallige Anmeldungen nehme ich in meiner

Wohnung Brüderſtraße Nr. 8, entgegen und
bitte, mich durch recht zahlreiche Theilnahme
ütigſt beehren zu wollen.ege Apel, Pianiſt.



Bauholz- Anzeige.
Die erſte diesjährige Flöße iſt angekommen

und Holz, wie Bretter und Latten dadurch in
allen Gattungen Lager. Um geneigte Abnah
me bittet Georg Placke.Aken, den 24. April 1858.

in ſunger gewandter, gut empfohlener De-
taillist, mit der Bachführung vertraut, sueht
Zum 1. Juli c. eine Stelle auf dem Comptoir
oder als Verkäufer in einem flotten Geschäft.

Hierauf reftectirende geehrte Herren Princi-
pale werden ersucht, ihre Adressen unter
Chiffre W. O. 2 poste restante Halle
einzusenden.

Ich fühle mich verpflichtet, dem Herrn Dr.
med. Keil zu Naumburg für die glückliche
Heilung meines ſcrophulöſen Kindes nicht nur
meinen innigſten Dank zu ſagen, ſondern auch
Eltern die von Dr. Keil errichtete Penſions
und Heilanſtalt für ſchwächliche Kinder beſtens
zu empfehlen.

Sondershauſen, den 20. April 1858.
e Richter, Archivar.

Zwei Orgelbauergehülfen oder tüch
tige Tiſchler, welche ſchon einige Zeit bei einem
Orgelbauer gearbeitet haben finden bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

Wäldner in Halle.
Ein junger Mann mit guter Handſchrift ſin

det ſofort gute Stellung. Schriftliche Meldun“
gen R. R. ſind bei Ed. Stückrath in der

Expedition dieſer Zeitung abzugeben.
Ein ſolides Mädchen mit guten Zeugniſſen

verſehen, welches im Kochen erfahren und be
reit iſt, in einem kleinen Haushalt einer Land
pfarre in der Nähe von Merſeburg auch die
übrigen unbedeutenden häuslichen Geſchäfte ge
gen einen guten Lohn mit zu beſorgen wird
zum I. Juli geſucht.

Perſönliche Vorſtellungen wird Mad. Kupfer
in Merſeburg entgegennehmen.

Nachdem ich verſuchsweiſe meinem erwachſe
nen Sohn den kalligraphiſchen Lehrkurſus bei
dem Schreiblehrer Herrn Landmann habe

durchmachen laſſen, kann, darf und will ich
aus freieſter, reinſter und dankbarſter Bewe

gung nicht unterlaſſen: demſelben hierdurch in
Betreff der Gründlichkeit wie der bewunderns
werthen Leiſtung ſeiner ſchönen Kunſt, zur
Nachricht und Benutzung für Andere hiermit
öffentlich das rühmlichſte und verläßlichſte Zeug
niß zu ertheilen

Venmi et vide.
Halle den 24. April 1858.

L. Jedel, Past. emer. jub. und Ritter c.

Bei SChroeccael Simom in
alle iſt zu haben

Um die Sprache des Herzens zu Herz
und Seele zu führen iſt wirklich als ausge
zeichnet zu empfehlen

Briefſteller für Liebende
beiderlei Geſchlechts. Enthält 90 Mu
ſterbriefe für alle Liebes Verhältniſſe

im blühendſten Styl und in den eleganteſten
Wendungen, nebſt 12 Polterabendſcher

en und Hochzeitsgedichten. Von G.
artenſtein. A. verb. Aufl. Preis 15

Eine ſchöne Anleitung, ſich Verwandten und
liebenden Perſonen mit Richtigkeit, Deutlich
keit und Eleganz der Sprache mitzutheilen, lie
fert dieſes Buch

Zu beziehen durch L. Garckeſche
Buchhandlung in Merſeburg u. Naum-
burg G. Prange in Weißenfels

G. Reichardt in Eisleben und C.
Offenhauer in Eilenburg

Ein junger Comtoiriſt mit guten Zeugniſſen
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen baldmög-
lichſt Engagement. Geehrte Herren Prinzipale
wollen ihre werthe Adreſſe gefälligſt unter B.
L. poste restante Halle niederlegen

Es ſind die wohlbekannten weißfleiſchigen
Zwiebelkartoffeln wieder angekommen ſo wie
alle andere Sorten, die ſich zum Saamen und
zum Speiſen gut eignen Marienbibliothel im

Keller bei Feideck,
Ein Azölliger Leiterwagen iſt zu

verkaufen Spiegelgaſſe S.

el in Breslau, Julius Röllig in Berlin,
Th. Seehanſen in Eisleben bis ſpäteſtens

Thyroler Bergbau Actien- Geſellſchaft.
Zur diesjährigen ordentlichen General Verſammlung, welche

z am 29. Mai d. J. Vormittags 9 Uhrin der Bahnhofs Reſtauration zu Cöthen ſtattfindet, laden wir die geehrten Actionairs er
gebenſt ein. Gegenſtände der Verhandlung ſind

1) Erſtattung des Verwaltungsberichts;
2) Reviſion des Statuts nach 9. 60 deſſelben namentlich die durch Conceſſionirung der

Geſellſchaft in Oeſterreich bedingten Aenderungen
3) Antrag auf Modification des vorjährigen Beſchluſſes wegen Aufſchiebung der Wieder

herſtellung der Meſſingfabrik in Achenrain.
Die Eintrittskarten werden auf Präſentation der Quittungsbogen am Nachmittag vorher

von 5—-7 Uhr und am Verſammlungstage ſelbſt von früh 7 Uhr ab in demſelben Locale aus
gegeben. Abweſende können nur durch Actionairs, welche mit ſchriftlicher Vollmacht verſehen
ſind, vertreten werden. Gedruckte Berichte werden ſchon vorher an unſere Agenten verſendet.

Cöthen, den 22. April 1858. Ber Vorstand
J 1Tyroler Bergbau-Actien-Geſellſchaft.

Die Actionaire der Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt bei Vermeidung der im H. 48 der
Statuten angedrohten Nachtheile die 5te Einzahlung mit 10 an einen der von uns zu
Quittungsleiſtung ermächtigten Herren?: C. W. Balthaſar in Potsdam B. J-
Friedheim Co. hier, H. F. Lehmann in Halle a/S., G. v. Pachalys En-Ziebig K. Co. in Waldenburg und

S den 30. Mai ein Preuß Courant portofrei einzuzahlen. Die von dem einzuzahlenden Betrage in Abzug
kommenden Zinſen bis 31. December 1857 ergeben ſich aus der den Actiongirs zugleich mit
unſerem nächſten, den Sten Rechenſchaftsberichte noch beſonders zugehenden Nachweiſung, wel
che ſchon jetzt bei den obengenannten Herren einzuſehen iſt.

Cöthen, den 22. April 1858. Der Vorstand

2 S 537 C oUnterricht für Liebhaber der Kanagrienvögel,
wie auch der Nachtigallen, Rothkehlchen, Buchfinken, Stieg-
litze, Jeiſige, Hompfaffen, Amſeln, Staare, Le r ch en und
Zaunkönige, wie dieſelben zum Nutzen und Vergnügen in und außer der Hecke
am Zweckmäßigſten behandelt werden müſſen. Nebſt Anleitung Vögel zu

fangen und abzurichten. Vierte verb. Aufl. Preis 10
Für Liebhaber der Angelfiſcherei iſt zur Anſchaffung zu empfehlen

Baron von Ehrenkreutz,
Das Ganze der Angelfiſcherei,

1) Die Fiſche aus der Ferne herbeizulocken 2) Von der Laichzeit.
3) Von den natürlichen und Künſtlichen Ködern. Lockſpeiſen. Wit-

terung. H Angelgeräthſchaften und Reuſen. 5) Die verſchiedenen
Fiſcharten. 6) Der beluſtigende Krebsfang. e FiſchalenderS Vierte verbeſſerte Auflage Preis 25

Von allen bis jetzt erschienenen Büchern über Angelischerei ist dies unbedingt
äss Heste vollgtändegste und zur Anschattong empfehtengserertheste.
Vorräthig in der ſeſterschen Huchhandlung in alle
bei Offenhauer in Eilenburg G. Reichardt in Eisleben L.
Garcke in Naumburg in der Garckeſchen Buchh. in Merſeburg

bei G. Prange in Weißenfels. Se e S e S eAnzeige für Pferdebeſitzer. TEinem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige
daß ich durch eigene Erfahrung im Stande bin, ſowohl junge als alte
Pferde, welche bisher nicht zum Hufbeſchlag zu bringen, oder doch höchſt

vbeſchwerlich zu beſchlagen waren in kurzer Zeit zu bezähmen, ſo daß ſol
Nche Pferde ſich ruhig und ohne Mühe beſchlagen laſſen.

Dieſes ruhige Verhalten der Pferde bei dem Beſchlagen derſelben wird
e e ſich auch nach meiner Abweſenheit zeigen

Zugleich andere ich das ſogenannte alen
Pferde ſich nicht gut aufſitzen laſſen, im Augenblicke ab
Das Nähere iſt in meinem Logis beim Gaſtwirth Hrn. Schulze im „Pflug zu er

fahren. A. Schuſter Pferdebändiger.
Zeugniß. Unterzeichneter beſcheinigt hiermit daß der Pferdebändiger Herr Schuſter

aus Nordhauſen in dem ihm untergebenen Königlich Sächſiſchen II. Reiter Regiment zwei
Pferde vollkommen thätig gemacht hat.

Eins derſelben ließ ſich nur mittelſt 3wangsmitteln beſchlagen und wurde durch nur zwei
Lectionen, wovon eine jede ungefähr zwanzig Minuten dauerte von Herrn Schuſter ſo
fromm gemacht, daß es, vollkommen frei ſtehend ſich ohne alle Furcht beſchlagen liegz und
ſich von dieſem Tage an die Füße ohne Widerſtreben aufheben läßt. Das andere iſt eine
ſehr kitzliche Schimmelſtute, die ſehr ſtallbss war und ſich namentlich nur ſehr ſchwer ſatteln
und putzen ließ. Jn zwei Tagen hat er dieſelbe ſo thätig gemacht, daß ſie ſich ohne Ge

fahr und mit Vertrauen behandeln läßt.
Kurt von Prentzel, OberſtGrimma, am 4. Juli 1857

Die Kölniſche Hagel Serſicherungs Geſellſchaft,
gegründet auf ein Aetien Kapital von Hrei Millionen Tha
zwei und eine halbe Million effektiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Kapitale, den
hinzutretenden Reſerven im Geſammtbetrage von Thlr. 99, 158 1 Sgr. A Pf.
und der Pramien Einnahme, Sicherheit gegen Hagelſchaden an BodenErzeugniſſen.

Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen finden nicht ſtatt. Die Ent
ſchädigungen werden ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach
Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft ausbezahlt.

Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die Verſicher
ten ſtets prompt und vollſtändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird.

Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft und können
bei derſelben Antragsformulare in Empfang genommen werden.

ſowie die üble Gewohnheit, daß

Halle a/S. den 27. April 1858. Weise et



Brand,

ſchen von William Lee.

Anentbehrliche Schrift für Jedermann!

Jn. J. Heuberger's Buchhandlung
in Bern iſt erſchienen und in der
Pfeſterschen Buchh. in Halle
vorräthig

Hülfe ohne Arzt!
oder

Franzbranntwein und Salz,
das ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen in
nere und außere Entzündungen Verwundun-
gen Kopf, Ohren und Zahnſchmerz, alte
Schaden und offene Wunden Krebsſchäden,

entzündete Augen, Lähmungen und
Verletzungen aller Art c. Nach dem Engli-

8. Eleg. broch.
Preis 4

Jn derPfeſterschen Buchs in la lte
iſt zu haben

Der unterweiſende

Blumen
und

2Zimmergärtuer,
e oderAnleitung, Blumen und Zierpflanzen in Gär

ten vor Fenſtern und in Zimmern zu ziehen,
ſowie überhaupt aller bei der Gärtnerei nöthi

gen Vorkenntniſſe.
Eleg. broſchirt. Preis 10

Der Ausverkauf
des Neſtes des Julius Lachmann-
ſchen Waarenlagers findet nur noch
einige Tage zu bedeutend herabge-
ſetzten Preiſen ſtatt.

ped. d. Ztg. zu erfragen.

996O

Röétel de Prusge
2 von J. A. Rosenthal,9 Leipzigerſtraße Nr. 31 in Berlin.

Bei der Uebernahme des oben bezeichne
ten Hotels hatte ich es mir zur Aufgabe
geſtellt daſſelbe in allen ſeinen Räumen
der Berliner Reſidenz würdig und neu
auszuſtatten. Es iſt mir gelungen, dies
in kurzer Zeit zu bewerkſtelligen, und
zeige ich hiermit die Eröffnung deſſelben
an. Mit dem Hotel habe ich einen Kaf
fee- und Wein- Salon verbunden,
worin auch zu jeder Tageszeit à la carte
geſpeiſt werden kann, und wünſche ſchließ
lich, daß mein Unternehmen den Beifall
hohen Adels und geehrten Publikums fin
den möge, welchen zu erhalten mein eif-
rigſtes Beſtreben ſein wird.

e

30—40 Wiſpel ſchöne rothe Futter Kar
toſſeln ſind bis zum Wiſpel herab billig
zu verkaufen bei Aug. Lehnert in Halle,
Oberſteinſtr. Nr. 28.

Ein ſehr rentabler Kalkofen nebſt einem da
bei befindlichen ſehr reichhaltigen Steinbruch,
ſowie auch eine dabei befindliche Wohnung nebſt
Pferdeſtall iſt unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen veränderungshalber bald möglichſt zu ver
kauſen und bei Ed. Stückrath in der Ex

e

2

d

d

00

S

9

S
S

Ein Haus mit Einfahrt großem Hof, mit
Seiten und Hintergebäude, nebſt Garten in
einer der geſundeſten Straßen in Halle iſt
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Unter
händler werden verbeten. Auskunft ertheilt
Herr Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jn dem am Markte belegenen Hauſe Nr. 4
ſind zwei Eckladen mit oder ohne Wohnung
von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli e. oder
auch ſpäter zu beziehen. Näheres gr. Märker
ſtraße Nr. 23 beim Wirth.

Gr. Märkerſtraße Nr. 28 iſt ein geräumi
ger Saal, zwei große gewölbte Niederlagen
Und Keller getheilt oder im Ganzen von jetzt
ab zu vermiethen und kann Michaelis oder auf
Verlangen auch ſchon früher übergeben werden.
Näheres im Hauſe beim Wirth

Volksliedertafel.
Nächſte Mittwoch (Bußtag) keine Prob e

Jm Verlage des Anterzeichneten iſt ſo eben
erſchienen

Ueber das wahre Chriſtenthum
und was man heut zu Cage dafür

ausgiebt

vonE. Jſchieſche
Dockor de Theologie u. Philoſophie und Oberprediger zu

St. Martini in Halberſtadt.
8. 3 Bogen Eleg. geh. Preis 5 Sgr.

Eine vorurtheilsfreie Stimme im wieder neu
entſlammten Unionsſtreite, die es großmü
thig verſchmäht, die obſkuren Gegner der
Union direkt anzugreifen die nur ebenbürtigen
Kämpen der orthodoxen Oppoſition den Fehde
handſchuh zuwirft und in beredter und über
zeugender Sprache die hiſtoriſche Nothwendig-
keit der Union vertheidigt.

Halle im April 1858
J. F. Lippert.

Freitag den 30. April d. J ſoll im Gute
Nr. 60 zu Holleben 4 Stück hochtragende
Kühe und J Stück einjährige Ferſen, 2 Stück
gute Ackerpferde Vormittags 10 Uhr gegen baare
Zahlung verkauft werden e

Im neuen Hauſe gr. Klausſtr. 38 iſt ein
Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Beſte Engliſche Nußkohle
ben W. H. Politz.

Mehrere ſehr tüchtige Handlungs-Com-
mis ſuchen zum J. Mai reſp. I. Juni
Stellung durch 's Comm. Bür. v. Ed. Neh
ling in Magdeburg Georgenplatz 34.

Verkauf.
Jch bin Willens, meine in Lauchſtädt be

legene Färberei und DOruckerei mit vollſtändi
gem Inventar einem Dampfkeſſel von 16
und einer Maſchine von S Pferdekraft, einer
zwei couleurigen noch ganz neuen Perrotiere,
ca. 60 Ctnr. eiſerne Röhren zur Heizung eines
Trockenhauſes, einer neuen kupfernen Appre
teur Maſchine und anderer dazu gehöriger Ma
ſchinen nebſt einem neu ausgebauten Wohn
hauſe, einem Obſt- und Gemüſegarten von 2
Morgen und ca. 7 Morgen gutes Feld

öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf
den 15. Mai a. e.

an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit ergebenſt einlade.

Bemerken will ich noch daß ſämmtliche Ge
genſtände auch im Einzelnen verkauft werden
und giebt Herr Louis Kruſe in Lauch
ſtädt ſchon vor dem Termine auf gef. portofr.
Anfragen nähere Auskunft.

C. Kleekamm.
Auf einem großen Rittergute in der Nähe

von Halle wird zum ſofortigen Antritt ein
junger Mann geſucht der ſeine Lehrzeit in
der Oeconomie beſtanden. Die Adreſſe iſt bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu erfragen

Pianosim Preis von 140 bis 300
Pianoforte

mit deutſcher und engliſcher Mechanik zu 120
bis 170 ſind in Auswahl unter mehrjäh
riger Garantie zu verkaufen in der Pianoſforte
Fabrik von Oertel S Comp. gr. Wind
mühlſtraße Nr. 5. Leipzig.

Schafvieh- Verkauf.
100 Stck. vierzähnige Hammel u
100 Stck. Mutterſchafe,

alle vorzüglich geſund groß und wollreich,
ſind als überzählig auf dem Rittergute Wen
gelsdorf bei Station Corbetha zu verkaufen
Und nach der Schur abzunehmen. Jehe.

Eine Thurmubr
ſteht zum Verkauf auf dem Rittergute Lütz
ſchena bei Leipzig.

Ferd. Frhr. v. Biedenfeld.

In der
Pfeſſerschen Buchhandlung

in Lalke und. Calbe a. G. S.
iſt zu haben

Handbüchlein des

guten Tous
und der feinen Geſellſchaft. Ein neues
Komplimentirbüchlein und treuer Weg
weiſer für junge Leute, ſich in Geſell
ſchaft und im Umgange beliebt zu machen,
auf eine gefällige Weiſe zu reden und zu
ſchreiben und ſich in vorkommenden Fäl-
len gut und richtig zu benehmen. Nebſt
einer Anleitung zum Trauchtren und Vor
legen und zum Anordnen der Taſel, und
einem Anhange von Geſellſchaftsſpielen
und Pfänderguslöſungen. Fünfte, ſehr
vermehrte und verbeſſerte Auflage von

Mit 2lithogr. Tafeln. Eleg. broch. 22
Unter allen Schriften für feine Sitte, guten

Ton und edleren Lebensgenuß iſt dieſes die
älteſte und erſte und trotz der vielen Nach
ahmungen, die ihr ungewöhnlicher Abſatz her
vorrief, wohl die beſte, aus der alle folgenden
geſchöpft haben. Bei jeder neuen Auflage iſt
ſie mit den Sitten und neuern Gebräuchen
fortgeſchritten und wird keinen wahren Gentle
men unbefriedigt laſſen.

5 Thaler
Belohnung ſichere ich demjenigen zu, der mir
die Perſon, welche mir kürzlich auf meinen
Weiden längs des Strenzbaches Gerten ent
wendet hat zum gerichtlichen Verfolg anzeigt.

Spickendorf, den 23. April 1858.
Friedr. Brauer.

Jn einem großen Dorfe in der Nähe von
Halle iſt veränderungshalber eine Waſſer
mühle mit amerikaniſchen Mahl und Spitzgang,
maſſiv gebaut verbunden mit einer bedeuten
den Bäckerei und zwei großen Gärten zu ver
kaufen. Wohngebaude und Stallungen befin
den ſich ebenfalls in einem ſehr guten Zuſtande.
Sollte es verlangt werden ſo kann die dazu
gehörige Windmühle mit zwei Mahlgängen mit
gekauft werden.

Das Nähere iſt zu erfahren bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Fetthammel- Verkauf.
Montag den 3. Mai d. J. Vormittags 11

Uhr ſollen auf dem Rittergute Benndorf bei
Merſeburg

150 bis 200 Stück fette, noch nicht geſcho-
rene Hammel,

meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Ert.
verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf, d. 24. April 1888.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrik
preiſen
Paul Colla C 00., Schlamm 10.

Ziegelei- Verkauf.
Altershalber beabſichtigt der Unterzeichnete

das Geſchäft aufzugeben und ſeine Ziegelei,
Stunde von Oeſſau, dicht an der Deſ

ſauBitterfelder (Halle Leipziger) Eiſenbahn ge
legen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Zie
gelei hat 3 Oefen, 3 Scheunen, 3 Handpreſſen,
die nöthigen Wohngebäude, vollſtändiges Jn
ventarium und dicht an den Scheunen ſehr
gutes Material.

Kauſtiebhaber wollen ſich wegen des Nähern
an den unterzeichneten Beſitzer wenden.

Deſſſa im April 1858eſſen H. Knoblauch.
Holz Aurttion.

Sonnabend den 1. Maiſd. J. Mittag Uhr
ſollen bei der Steinmühle eine große Quanti
tät pappelne Bohlen und Bretter ſowie ge
ſchnittene eſchene Hölzer und ganz trockene
apfelbäumene Bohlen meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Ein Spannpferd verkauftdas Rittergut Reideburg



zahlen indem andernfalls wegen der bevorſtehenden Auflöſung der Kaſſe, Klage

r Durch günſtigen Einkauf
empfehlt eine Partie ſchwarze Glanz Taffete beſter Qualität ſchwarze und couleurte
Sammte, Jaconnet, a Vonlants et de Iaſn, geſchmackvollſter Deſſtns zit außer
gewöhnlich billigen Preiſen Cohm, Leipzigerſtraße gold. Löwen.

VPie Hagelſchaden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
gbeſtäti

Durch Allerh. Cabinets- Ordre d. 4. Berlin den 24. Februar ISAS,
Fählte 197 10,715 Mitglieder mit 7,774,350 Thlrn. Verſicherungsſumme,
und vergütete an 1211 Jntereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund
ſahen argeſchätzten Schäden mit 98, Thlrn. 29 Sgr. 6 Pf. S
Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres jedem Speculations-Geiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle
Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtim
un gen des Statuts theils direct dem Reſervefond, theils den ordentlichen Mitgliedern als
Dividende zu.

Reideburg, den 25. April 1858 W. Kraälinmg, Agent der Geſellſchaft.

e BerichtigungFür Querkurt utd Umgegend ſind die Agenturen der vaterländiſchen Feuer
und Hagel-Verſichernngs- Geſellſchaften in den Händen des Buchhändler

Herrn Mermmann Zancker in Querfurt
Credit Pramien Kaſſe im Bezirke des Mansfelder

Bauern-Vereins.
Die Schuloner obiger Kaſſe werden, ſoweit die Kündigungsfriſt abgelaufen und Zahlung

nöch micht erfolgt. iſt, auf dieſem Wege nochmals aufgefordert, binnen endlichen 4 Wochen zu
erfolgen muß.

Einem hieſtgen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt
als Herren Kleidermacher etablirt habe und bitte mich mit gütigen Aufträgen zu

beehren. a fser SchneidermeiſterMittelſtraße Nr. 20.

T r g vStettiner Stromverſicherungs Geſellſchaft.
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir die Agentur Wettin g/ S. dem Herrn
Heodor Schreiber daſelbſt übertragen nd denſelben mit der nöthigen Vollmacht zum
ſchluß von Verſicherungen verſehen haben. a

Stettin den März 1858.Die Direction der Stettiner Stromverſtcherungs Geſellſchaft.
Fretzdorſf. Weinreich. Pheel. Bachhuſen. Pheune.
e Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich mich dem geehrten kaufmänniſchen und

Schifffahrt treibenden Publikum zur Annahme von Verſicherungen für die genannte Geſell

ſchaft welche bei gusreichender Sicherheit und billigſter
Regulirung vorkommenden n ſeit langen Jahren rühmlichſt bekannt iſt.

Die Polizen werden fort on mir ausgefertigt umd bin ich zur Ertheilung jeder ge
wünſchten Auskunft gern ereit

Wettin a/S. den 16 Theodor Schreiber.
Die Gummi und Gutta- Percha- Waaren Handlung
e von heoder Rindel in Was deburgempfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſörtirtes Lager von Gummi Schläweheon jeder

DOimenſton mit und ohne Hanfeillagen zu Dampf Gas Und Waſſerleitungen, Gummi
e erng Stärken mit und ohne Hanfeinlage, Verdichtungsſchnüre jeder Stär
ke, Verdichtungsringe, Pumpen- und Ventilklappen, Rutſchtrichter, Gum-
mitheile zu Eentrifügen, Conns zum Vaciumn,fügen Spiralſchläuche.Guſta- Percha Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gat(a Perchs, Preß

April 1858

und Pumpenliederungen c
nach Zeichnung oder Beſchreibung

ſende ich gern ein. a rHa meine Preiſe in bigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind als ſolche von irgend welchen
Fabriken nur geſtellt werden können ſo einpfehle ich mich den Herren Fabrikanken hierdurch

ganz ergebenſt Theodor Bindel,t e Magdeburg Schwerkfegerſtr. 14.Eine Partie vermiethet geweſener aber gut gehaltener Mahagoni und Birken Meubles,

ſchnell und ſauber von mir angefertigt. Preis Courante

Schreib, Wäaſch, Glas e Kleiderſecretaire, di
verſe iſche, Stühle Sophas u. dergl., verkalft, um damit zu räumen,

das Carl Hettenbornſche Menbles- Aagazin
in HIalie aS.

S Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut
vom betreffenben Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4.
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel,
Zwiebel? Becset iſt geſtattete

weiße Bruſt Syrup

Verfügung vom 23. Junt 1857 und

Auguſt 1857 zum Verkauf und
deſſen weſentlicher Beſtandtheil

aus ver unterzeichneten Fabrik wird in Galle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von e
pro ganze Flaſche pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn W. Messe,
Schineerſtraße Nr. 36 in Zörbig bei Herr Reßnboth.Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mahyer in Breslau.
Mein Lager von Schreib und Brief Papier und

Pappen empfehle ich beſtens Carl HIavinsg.
GebguerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Prämien Berechnung durch coulante

Alle Gegenſtände aus Gummi und Gutta Perchas werden

De unterweiſende
Blumen-, Hier n. Himmergärkner,

e ber zrlehrungen über Anlagen, Ausſchmikckung und
Unterhaltung der Gärten Anleitung, Blumen
und Zierpflanzen in Gärten, vor den Fenſtern

und in Zimmern zu ziehen,
3 wie überhaupt ealler bei der Gärtnerei nöthigen Vor

kenntniſſe, Arbeiten und Vortheile
Elegant broſchirt. Preis 10

Vorräthig bei Schroedel Simon
in Halle.

Soeben erschlen die II. Auflage von
Cersky P. 12

Morceau de Salon p.
Preis I2

Meiſnrich Karmrodt,.
Musikalienhandlung.

22Für Gasanſtalten.
Ca. 1600 Fuß 4 Zoll weite gußeiſerne Röh-

ren von 9 Fuß Baulänge und 3600 Fuß 8
Zoll weite dergl., probirt und lackirt; inglei
chen eine Partie Façonrohre werden billig ver
kauft in der Gasanſtalt zu Weimar.

Ein Hausmädchen ſindet einen
Dienſt Bärgaſſe Nr. 9. S

von heute ab täglich empftehlt
Hermann Pfautseh.
Liegen geblieben iſt

1 Beutel, enth. GeorginenKnollen; abzuholen
im Gaſthof Zur grünen Tanne in Halle.

Eine Partie ungertſſene Federn ſind noch
abzulaſſen Klausthor Nr. 14

5 Schock Baumpahle ſind billig zu verkau

Coeur- As. le Piano.
Halle.

fen in Giebichenſtein Nr. 23.

S r 5 gre 22 m 7D eHeute O g den 27. pritk sienst
31. Abonnements Concert.

Zur Aufführung kommt SSinſonte un v. Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. JohnS Stadtmuſtkdirector

Diemitz.Mittwoch friſchen Speck
und Kuſetugen

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr nahm der Herr
über Leben und Tod unſern freundlichen Al
fred nach ſchweren Leiden wieder zu ſich. Ver
wandten und Freunden widmen dieſe traurige
Nachricht nur auf dieſem Wege

Herm. Baentſch und Frau
Halke, d. 25. April 1888.

Todes Anzeige.

Geſtern Mittag Uhr ſtarb nach langen
Leiden unſere kleine Clara, in dem Alter
von Jahren was wir Freunden und Be
kannten hiermit anzeigen und um ſtilles Bei

leid bittenHalle, d. 25. April 1858
J. G. Heine, Schieferdeckermeiſter,

und Frau
Todes Anzeige. S

Allen Denfenigen, die meinen (eitherigen
Reiſenden Herrn Kornhard La Röche
kannten widme ich die traurige Anzeige, daß
derſelbe am 13. d. Monats nach laltgem ſchwe
ren Leiden ins beſſere Jenſeits abgerufen würde.
Für das freundliche Wohlwollen, das derſelbe
in vielen Kreiſen meiner geehrten Abnehmer
genoß ſtatte ich hierdurch meinen wärmſten
Dank ab, und bitke dem mir werthen Dahin
geſchiedenen ein geneigtes Andenken noch recht
lange bewahren zu wollen.

Frankfurt a/M., im April 1855.
Joh. Jaeob Burck.
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